
Auf jeden Euro Sozialprodukt 
kamen an Schulden:
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Verschuldung
in Prozent der Leistung

Leistung (BSP)

Darf die Schere sich noch weiter öffnen?

Was ist die Folge der Verschiebung?

Wie lange ist der Schuldendienst bezahlbar?
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Auf jeden Euro Sozialprodukt kommen 
immer mehr Schulden

Die Grafik macht die Überentwicklung der Verschul-
dung im Vergleich zur Leistung besonders deutlich.

Während 1950 auf jede Mark Sozialprodukt nur etwa 
67 Pfennig Schulden kamen, waren es 1970 bereits 125 
und 1995 sogar 205 Pfennig. Das heißt, mit jeder Mark 
Leistung müssen inzwischen dreimal so viele Schulden 
bedient werden wie in den 50er Jahren.

Verhindern kann man das weitere Öffnen der Schere 
nur durch eine Reduzierung der Verschuldungsentwick-
lung oder durch eine überproportionale Steigerung der 
Wirtschaftsleistung. Da letzteres kaum möglich und 
aus ökologischen Gründen nicht vertretbar ist, bleibt 
nur die Anpassung der Schuldenentwicklung an die 
Leistung. Das aber ist nur bei Zinssätzen möglich, die 
auf die Raten des Wirtschaftswachstums zurückgehen. 
Und eine ökologische Kreislaufwirtschaft ist nur mög-
lich, wenn beide parallel gegen Null absinken.
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